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Wer, Wie Was 
Warum?
Involviernde Blindtextfrage, Symbol 
mit Link zur Interaktion drüber.

Wer, Wie Was 
Warum?
Involviernde Blindtextfrage, Symbol 
mit Link zur Interaktion drüber.

Auf der Entdeckerroute im Zukunftsland Jü-
chen geht es sinnbildlich „drunter und drü-
ber”. Durchgängig wird die mit dem mensch-
lichen Auge sichtbare (Alltags)Natur in ihrer 
Beziehung mit dem Unsichtbaren »darunter« 
thematisiert. 
Anschaulich soll so das Verständnis für die 
Wechselbeziehungen des Ökosystems, Bio-
tops vermittelt werden. Analog und digutal. 
Interaktiv und in verschiedenen Vermitt-
lungtiefen ist dies durch den Einsatz von 
QR-Codes auf Stehlen oder Zaunelementen 
möglich.Interaktive AR-Anwendungen sind 
einsetzbar (siehe rechts).

Schulen, Initiativen, Paten der Testfelder, 
wie landwirtschaftliche Betriebe, können die 
Inhalte hinter den Stehlen flexibel gestalten 
und aktuell oder saisonal halten.

Die Reise über die „Drüber und Drunter« Ent-
deckerroute  Jüchen Zukunftsland ist eine 
Entdeckungstour, die über Stehlen und Zaun-
elemente sowie Codierungen auf den Wegen 
klar sichtbar wird und eine kleine charmante 
Attraktion werden kann. Sie zahlt auf das Ziel 
ein, dass Veränderung im Sinne des nachhalti-
gen Schutzes der Natur und der Betrachtung 
landwirtschaftlicher Ökonomie gemeinsam 
funktionieren können.

Einfache Straßenmarkierung mit dem merkbaren 
und besonderen Zeichen für die Entdeckerroute . 
Mit Richtungspfeilen wird die leitende Botschaft 
» Hier bin ich richtig unterwegs« auf der »Drunter 
und Drüber -EntdeckerRoute« bestätigt.

Eine einfache, landschaftsangepaß-
te Mechanik mit Steghlen aus Holz

Entdeckerroute
Zukunftlandschaft Jüchen

Das Denken in Schautafeln in der Landschaft ist vor-
beiund birgt gegenüber dem »Pflücken von Links inder 
Landschaft viele Nachteile. 
Der Umgang mit dem Smartphone ist mittlerweile gene-
rationsübergreifend gelernt. 5 Vorteile:
1. Zugänglichkeit:
QR-Codes ermöglichen eine einfache und schnelle Zu-
gänglichkeit zu Augmented Reality-Inhalten. Besucher 
können mit ihrem Smartphone den QR-Code scannen 
und sofort in die erweiterte Realität eintauchen. Dies 
senkt die technischen Hürden und macht die AR-Erfah-
rung für ein breites Publikum zugänglich, ohne dass spe-
zielle Apps im Voraus heruntergeladen werden müssen. 
2. Interaktive Lernerfahrung: Durch AR-Inhalte, die über 
QR-Codes zugänglich gemacht werden, können komple-
xe Informationen und Zusammenhänge auf eine interak-
tive und visuell ansprechende Weise vermittelt werden. 
Dies steigert das Engagement und das Verständnis der 
Besucher, indem es ihnen ermöglicht wird, die Informa-
tionen nicht nur zu lesen, sondern sie in einem erweiter-
ten Kontext zu sehen und zu erleben. 
3. Flexibilität und Aktualisierbarkeit:Die Verwendung 
von QR-Codes für den Zugang zu AR-Inhalten bietet den 
Vorteil, dass die hinterlegten Informationen und digita-
len Erlebnisse leicht aktualisiert und angepasst werden 
können, ohne die physischen Stelen ändern zu müssen. 
Dies ermöglicht es, die Inhalte regelmäßig zu erneuern, 
auf saisonale Ereignisse zu reagieren oder auf Feedback 
der Besucher einzugehen, wodurch die Attraktivität des 
Erlebnispfades langfristig erhalten bleibt.
4. Möglichkeit der Mehrsprachigkeit
5. Barrierefreiheit (Blinde, Vorlesefunktion etc.)

Entdeckerroute
Zukunftlandschaft Jüchen

Zu den 
Entdecker-

punkten

Erkunde die Jüchener
Zukunftslandschaft mit 

Augmented Reallity

informiere Dich hier auf unserer 
Website

Entdeckerroute
Zukunftlandschaft Jüchen

Entdeckerroute
Zukunftlandschaft Jüchen

Entdeckerroute  Zukunftslandschaft Jüchen
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»Drüberblick«. Kleine Aussichtspunkte 
verschaffen eine andere Perspektive 
und Zugang zu Naturerleben....

...ebenso der Gang nach «drunten« in die 
Regenwurm-Schwamm-Tiefenperspektive und 
das unbekannte »versickernde« Leben unter 
der Erde.

Ein einfaches, markantes, flexibles und die 
Idee unterstützendes Stehlen- und Zaunsys-
tem als Informationsträger, das jedem Besu-
chenden klarmacht, sich auf der besonderen  
Entdeckerroute  zu befinden.
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TESTFELD AGRARLABOR
PATE:

LANDWIRTSCHAFT
MEYER & SÖHNE

GRUNDSCHULE JÜCHEN
BLAUBEERENGRUPPE 

PERSPEKTIVE | TESTFELD T3: SCHULPÄDAGOGIK LERNPFAD PERSPEKTIVE | TESTFELD H3:  OBSTWIESE

LEITSYSTEM 

TESTFELD T3 | M 1:500  

TESTFELD H5+H6 | M 1:500  

TESTFELD T8 | M 1:500  

TESTFELD H3 | M 1:500  

ENTDECKERROUTE 
KENZELBERGER BACH

ENTDECKERROUTE 
KENZELBERGER BACH

KENZELBERGER 
BACH

KENZELBERGER 
BACH

FESTWIESE

Grünes
Klassenzimmer

WEIDE

BÜRGERWÄLDCHEN

FEUCHTWIESE BIOTOP 
ALS RETENTIONSFLÄCHE

FEUCHTWIESE BIOTOP 
ALS RETENTIONSFLÄCHE

REGENRÜCKHALTEBECKEN 
ALS FEUCHTWIESE

KLIMAWÄLDCHEN

FEUCHTBIOTOP

KLIMARESILIENTE 
OBSTBÄUME

JÜCHENER
BACH

RETENTIONS-
WALD

Energiepflanzen

Terrasse mit 
Sitzelement

Terrasse mit 
Sitzelement

Naturerleben Regenwas-
serspielplatz am Bach

Wehr erhalten

Mulde

Erlebnispfad

Mulde

Blühstreifen

Totholz als 
Lebensraum für Tiere

Schulpädagogik 
Lernpfad

Beobachtungs-
plattform

Sitzstufen

Infopunkt

Feuchtbiotop

NABU Weg

Beobachtungs-
plattform
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Entdeckerroute Jüchener Zukunftslandschaft
Landschaftsplanerischer und freiraumplanerischer Wettbewerb
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Grüner Korridor - Stadt Jüchen

Fluss der Bäume - Blick auf  Vertiefungsbereich1

Leitidee

A 46

A 46

Schloss Dyck

Aldenhoven

Becherhof

Bedburdyck

Stessen

Gierath

Rath

Hahnerhof

Röbershof

Bontenbroich

Mürmeln

Kelzenberg

Herbeath

Bissen

Kellershof

Jüchen

ELEMENTE DES
KULTURBANDES 

Historische Orte
Gutshäuser
Weiden
Obstwiesen
Agroforst
Essbare Gärten
Klimawälder
Tierweiden
Aquaponik
Energiefelder
Bachrenaturierung
Umweltbildung

verbunden durch naturnahe Landschaftsräume und 
Jüchener Bach

verbunden durch kleinteilige Kulturlandschaft und 
Kelzenberger Bach

ELEMENTE DES
NATURBANDES 

Auen
Waldgärten
Testwälder
Extensive Weiden
Blumenwiesen
Wildheckenbänder
Retention x Erholung
Erlebbare Wildnis
Naturnahe Spielorte
Bachrenaturierung
Umweltbildung

Laboratorium einer zukünftsfähigen 

Landschaftsentwicklung
Das Kultur- und Naturband bilden die 

Grundstrukturen und den Auftakt für eine 

ökologische Grün- und Landschaftsentwicklung  

nach innen und außen.

Über das Kultur- und Naturband zum Grünen Band

Kulturband: Das bachbegleitende Freiraumband entlang des 

Kelzenberger Baches wird heute durch viele historische Gebäude 

(Schloss, Kloster, Höfe, histor. Ortskerne, Reste einer römischen Villa) 

geprägt und soll – entlang des renaturierten Bachs – 

freiraumplanerisch mit Kulturpflanzungen wie Streuobst, 

Agroforstanlagen, Gehölzgärten (Klimabäume), Baumreihen, Hecken 

und ähnlichem ergänzt werden.

Naturband: Demgegenüber wird das Freiraumband entlang des 

Jüchener Bachs vorrangig naturnah und als Bachaue mit naturnahen 

Säumen, Wiesen, Weideflächen, Wildnisspielangeboten etc. 

entwickelt; hier stehen die Naturerfahrung und ruhige Erholung im 

Vordergrund.

Verweil- und Bildungsorte: Vorhandene und neue Kultur- 

und NaturOrte an den Rad- und Wanderrouten erhöhen die 

ökologischen Qualitäten, die Attraktivität für Erholungssuchende und 

die Vermittlung von Umweltthemen. Der NABU-Lehrpfad in Jüchen 

wird integriert.

Die Informationspunkte werden mit den Orten der Testfelder 

verbunden und mit hochwertigen Bänken und 

Informationselementen ausgestattet.
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